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Verschiedenes.
Tie chinesischen Tusche wurden schon sehr frühe erfunden (nach Angabc des

chinesischen Geschichtsschreibers von Tien-Tschcn in der Mitte des n. Jahrtausends
vor Chr.); die stangenförmige Darstellung kam im Jahrhundert vor Ehr. auf:
im 7. Jahrhundert wurde die Fabrikation geregelt und unter staatliche Aufsicht
gestellt. Als Rohmaterial wurde abwechselnd der Ruß von Tannenholz, Rhinozeros-
Horn, Erdöl, Granatwnrzelrinde und anderer brennbarer Substanzen durchprobiert.
Der feinste Ruß soll schon an sich den Moschusgcruch besitzen, der für die Tusche
bezeichnend ist; den schlechten Sorten wird er durch besondern Zusatz von Moschus
erteilt. Außer dem Rost kommt die schwarze Farbe des Tintenfisches, also die
Sepia, mit zur Verwendung; daher der feine braune Ton, welchen gute Tusche
stets besitzen. Chcu-Ki-Soucn, ein hervorragender Tuschfabrikant des 14. Jahr-
Hunderts hinterließ eine ausführliche Beschreibung seiner Fabrikationsweisc. Dar-
»ach verwendete er ein fettes Öl ans den Samen der »evanilen oorckata, welches
er zunächst mit allerlei wohlriechenden Hölzern erwärmte, auf Flaschen abzog und lagern
ließ. Die eigentliche Nnßerzengung ging dann mittelst Dochten vor sich, wobei
das in kleine Lämpchen gefüllte Öl dadurch slcls kalt erhalten wurde, daß die
Lämpchen in Wasser gestellt wurden. Mit gleicher Sorgfalt wurde der Ruß vor
Lustzug und Staub bewahrt' Als Bindemittel verwendete er Leim, dem noch einige
Stoffe beigemischt waren. Diese Mischung wurde geknetet, durch ein Sieb gedrückt
und zu Kugeln geformt, welche wieder in steinernen Mörsern so lange bearbeitet
wurden, bis die Masse völlig duktil und gleichmäßig geworden, worauf dieselbe
geteilt, in Stäbe geformt, gehämmert und in die.Holzformen gepreßt wurde». Das
Trocknen erfolgte mittelst frischer, trockener Ncisstrohasche, welche eine starke Saug-
fähigkeit besitzt. Ein langsames Trocknen würde leicht zur Fäulnis des Leimes
und zur Zersetzung der Tusche führen.

Briefkasten der Redaktion.
-V. I>t'. 0—l-. — „Berufsfreude" — Die Bl. freuen sich schon darauf. —

K. Hoffentlich wieder ^ganz hergestellt! 2. Teil erwünscht; wenn imincr .möglich
fortfahren! — T. bl. Sie haben mit Ihren Einsendungen ganz Recht; aber Polemik
ist meiner Natur zuwider. Arbeiten wir positiv; das ist der beste Kampf. Das
ist freilich wahr; der natürliche Vcreinigungspunkt für katholische Lehrer ist der
katholische Lchrcrvcrein! — Bezüglich li. liegen die Verhältnisse eben ganz eigen-
tiimlich, so daß mir die in dem angeführten Zitat berührte Schwierigkeit klar liegt. —
li. 0.1,. in li. — 61. in Soll. — Vergclts Gott für die frdl. Gabe für das Sem. —
à. Erhalten; das nächste Mal! — b'. X. in il. ckito; freute mich sehr; fortsetzen!

Inserate.
Im Druck und Verlag von F. Schulthetz in Zürich ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben;

Zohaim Heinrich pestalvW.
Nach seinem Leben, Wirken und seiner Bedeutung

dargestellt von

w. Kayser.
Mit dem Portrait Pestalozzis.

Z" br. Erste Lieferung Preis Fr. 1.
Diese neue Biographie des großen Pädagogen beschränkt sich nicht nur auf

eine Darstellung des Lebens und Wirkens Pestalozzis, sondern versucht, um auch
Ugleich über den Kreis der Lehrer hinaus Interesse zu erwecken, durchweg den
^nfluß semes gesamten Seins und Wirkens ans die Gestaltung des Geisteslebens
und der Kultur der Schweiz und Deutschlands nachzuweisen.

Lne erscheint in vier auf einander folgenden Lieferungen zum Preise und im
Umtange des ersten.



Empfehlenswerte Lehrbücher
ans dem Druck und Verlag van

Friedrich Schulthetz in Zürich,
zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Weiblicher Handarbeitsunterricht.
Ztrickler, Seline. Der weibliche HandorbeiiSunterricht. Ein Leitfaden für Ar-

beitslehrerinuen, Mitglieder von Schulbehörden und Frauenkommissioueu. Erstes
Heft. Mit je 54 Figuren im Texte und I lithographischen Tafel Fr. 2. —.
Zweites Heft. Mit 58 Figuren. Fr. 2. —.
Drittes Heft mit III Figuren und 2 Tafeln, gr. 8». br. Fr. 8. kg.

ArbcitSschulbüchlcin, enthaltend Strumpfregeln, Maflverhältnisse, Schnitt-
muster, Flickregeln ec. Zum Selbstunterricht für die Schülerinnen. Mit 8V

Figuren, gr. 8°. br.
Weisscnbach, Elisabeth, Ober-Arbeitslehreriu. Arbcitschulkundc. Systematisch

geordneter Leidfadeu für einen methodischen Schulunterricht in den weiblichen
Handarbeiten, l Teil. Schul-, Unterrichte- und Erzichungskundc für Arbcits-
schulen. Mit Holzschnitten im Texte. 5. Auflage. 8". br. Fr- t. K0.

II. Teil. ArbcitSkunüc für Schule un» Hans Mit Holzschnitten uu Texte.
4. Auflage. 8°. br. Fr. 2. 40.

— Lebrplan und KatechiSmuS zur Arbeitsschnlknnde. Mit Holzschnitten im
Texte. 8. Auflage. 8°. br. Fr. — 80.

Tnrn-Lehrmittel.

Niggcler, I-, Turninspektor. Tnrnschnlc für Knaben und Mädchen. Taschen-
format. I. Teil. Das Turnen für die Elemeutarklasscn. 8. Aufl. Fr. 2. —.

Von I. I. Hanswirlb durchgesehene Ausgabe mit Porträt. Fr. 2. 50.

II. Teil „ „ „ Realklasseu. 5. umgearbeitete Aufl. Fr. 2. —.
— Anleitung zum Turnen mit »cm Eisenstab. Mit 48 Figuren. Taschen-
format. Fr. 2. —.
^Gleichwie die „Turnschule für Knaben und Mädchen" ist auch dieser Leit-
faden schnell beliebt und vielfach eingeführt worden.

— - (tailla paar las sxareivss lla g^ianastigas avvo la barre lle ter. Malluetion
lls ü. (tobst. Fr. 2. —.

Turnschule sür den mililärischcn Vorunterricht der schweizerischen Jugend vom 10.

bis 20. Jahre. 2. Auflage. Taschenformat. 50 Cts.

Offene Lehrerstelle.
In Folge Resignation ist die Oberlchrerstclle in Wollerau, verbunden mit

Orgeldienst und Rekruten-Unterricht, vakant geworden und deshalb neu zu besetzen.

Hierauf Reflektierende belieben sich innert 14 Tagen à llato unter Beilage von
Patent und Zeugnissen bezüglich bisheriger Leistungen beim Präsidenten des Schul-
ratheS, Herrn Kantousrat E. Vachmanu in Wollerau, anzumelden.

Wvllerau, den 0. Februar 1805.

Im Auftrage des Schulrates:
Die Gemeindekanzlci.

Innerhalb der nächsten l ä Tage wird die Nachnahme für
die „Pädafli'flischen Blätter" erhaben Die verehrten Abvnnenten
sind höflichst erfuhr, dieselben pünktlich einzulösen.

Die Expedition.
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